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Bei der Vorbereitung eines Eintrags über Wirkungsforschung zur Energiewende bin ich auf
den Fünften Monitoring-Bericht »Energie der Zukunft« (BT-Drucksache 18/10708)
gestoßen. Nun frage ich mich: Ist der Bericht witzig oder ist er ein Witz?

Bemerkenswert zunächst, dass der Bericht die Zukunft vorweg nimmt, indem er sich selbst
auf den 15. 12. 2017 datiert.

Natürlich handelt es sich um ein Schreibversehen. Aber witzig ist es schon.

Eher ein Witz ist die Illustration der Bundestagsdrucksache mit vielen bunten Bildern. Im
August 2009 hatte ich im Blog »Recht anschaulich« unter der Überschrift »Schöne Bilder –
oder?« über eine vom Statistischen Bundesamt herausgegebene Broschüre mit dem Titel
»Justiz auf einen Blick« geschrieben:

»Sie ist vom Inhalt mit Text und Tabellen durchaus nützlich. Die mitgeteilten Daten sind
relevant. Der Text ist verständlich und die zahlreichen Tabellen klar und übersichtlich.
Doch mehr als das. Der Titel ist Programm. Hier wird dem Auge etwas geboten. Auf 67
Seiten gibt es 20 Bilder, genauer Fotos, eines schöner (oder geleckter?) als das andere.
Eine solche Ansammlung trivialer Bilder zum Recht findet man selten.«

Die Justizbroschüre war für das Publikum bestimmt. Da wären jedenfalls informative Bilder
gerechtfertigt gewesen. Die Bundestagsdrucksache, um die es hier geht, richtet sich, wie
nicht nur der Name, sondern auch § 63 EnWG und § 98 EEG sagen, an den Bundestag[1] —
und er versorgt die Abgeordneten mit 46 Bildern, die allenfalls Stimmung verbreiten, aber

http://dipbt.bundestag.de/doc/btd/18/107/1810708.pdf
http://rechtssoziologie-online.de/wp-content/uploads/R%C3%B6hl-Blogbuch_%C2%BBRecht-anschaulich%C2%AB_2008-2013.pdf
http://www.schoeffen-nds-bremen.de/.cm4all/iproc.php/PDF-Dokumente/JustizAufEinenBlick2011.pdf?cdp=a&cm_odfile
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keine Informationen tragen. Jedenfalls drei Beispiele seien vorgezeigt.

S. 12 zeigt auf der ganzen Fläche Solarmodule (hier verkleinert):

Und so geht es weiter. Besonders informativ finde ich das folgende halbseitige Bild auf S.
22, das, nach dem Kontext zu urteilen, »einen Paradigmenwechsel in der Erneuerbaren-
Förderung« belegen soll.
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Für alle, die nicht verstanden haben, folgt S. 42 ein ganzseitiges Foto von fünf Elektro-
Smarts, die mit gelben Kabeln  an Ladesäulen festgebunden sind. Ich vermute, dieses Bild
ist eine Konzession an die Grünen, denn es erinnert doch sehr an fünf Pferde, die vor dem
Saloon angebunden sind.

Fraglos den Höhepunkt der informationsgeladenen Drucksache gibt das ganzseitige Bild auf
S. 24.
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Die Antwort auf die Frage nach dem Stand der Energiewende, die dem Leser hier
nahegelegt wird, lautet nach meiner Interpretation: Im Kindergarten.

Damit ist die Reihe der ebenso schönen wie sinnlosen Bilder noch längst nicht erschöpft. Bei
flüchtiger Durchsicht habe ich 46 davon gezählt.[2] Was lerne ich daraus: Visuell ist die
Ernergiewende auf dem Marsch.

_________________________________
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[1] Allerdings ist dieser Bericht gleichzeitig als Broschüre erschienen, die sich an das
allgemeine Publikum zu richten scheint; vgl. dazu die Webseite des Bundesministeriums für
Wirtschaft und Energie.

[2] Der Ordnung halber ist festzuhalten, dass es daneben auch eine ganze Reihe durchaus
sinnvoller Infografiken gibt.
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